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Der größte und ve rheerendste  Feind der A lpenpflanzen — in a llen  seinen 
A usw irkungen  — is t der MENSCH.

Doch auch gegen andere  W id e rw ä rtig ke ite n  hat d ie  A lpenp flanze  einen har­
ten EXISTENZKAMPF zu führen.

„In  ih re r na tü rlich e n  Um gebung müssen d ie  A lpenpflanzen  ste ts K rieg auch 
gegene inander führen, um s ich  behaupten zu können“ , sch rieb  S ir  Joseph 
D alton Hooker, e ine r der ersten B o tan ike r des 19. Jah rhunderts . „Je d e  Ver­
änderung des K lim as, jede  S törung im Boden begüns tig t e in ig e  Arten 
auf Kosten a ndere r.“

In jede r Region passen s ich  A lpenpflanzen  den E rfo rde rn issen  der je w e ilig e n  
Umgebung g roß a rtig  an, m it einem  e rs taun lichen  EINFALLSREICHTUM. Wo 
der Lebensraum  kostbar ist, müssen s ie  gegense itig  um Platz und L ich t 
konku rrie ren .

Fest im Boden veranke rt, w ehren s ie  s ich  gegen den he ftigen  W ind und 
ebenso müssen s ie  du rch  d ie  langen .W interm onate m it der schw eren Schnee­
decke  fe r t ig  w erden.

Die leuchtenden Farben s ind  n ich t etwa nur ein hübsches G eschenk de r 
Natur, sondern haben s ich  geb ilde t, um d ie  Insekten als B e fru ch tu n g s ­
he lfe r anzu locken.

Aber auch d ie  höheren HÖHENZONEN benötigen d iese  A n p assungs fäh igke i­
ten. In höheren Zonen aber verm ögen v ie le  A lpenp flanzenarten  n ic h t mehr 
zu entsprechen. Und so kommen über 3000 m N a tu rs tando rt nu r mehr fün f 
A lpenp flanzenarten  vor.

In de r A lm enreg ion , in der Zone von 1500 m b is  2500 m Seehöhe, kommen 
d ie  m eisten A lpenp flanzena rten  vor — über 2000 Arten, auch tro tz  der Ver­
sch iedenhe iten  der B odengesta ltung . E. J.

Die Etihettenfcage

Ein A lpengarten  so ll e ine V o lksb ild u n g ss tä tte  sein. D am it er d iese r k u ltu re l­
len Forde rung  e n tsp rich t, is t es n ich t nur nötig , durch  eine A u fk lä ru n g s ­
s c h r ift  e in a llgem e ines V e rs tändn is  zu erw ecken, sondern es müssen auch 
zw ecken tsprechende  E tike tten  im A lpengarten  H inw e ise  bieten, um auf d ie  
Prob lem e aufm erksam  zu machen, w ie  d ie  a lp inbo tan ischen  E xistenzm ög­
lich ke ite n  etc. A n d e re rse its  müssen d iese  E tike tten  den bestandsge fäh rden­
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den S chädigungen s tandha lten . Nach m ehreren Versuchen fe rtig te n  w ir  sie  
nach dem Rat e ines anerkannten Fachm annes, des Herrn H irtl (St. Veit), 
m itte ls  B oo ts lack b es tandsges iche rt — a lle rd in g s  auch ko s tsp ie lig e r und 
m ühsam er — an. Und so e rfo lg te  d ie  e rs te  — u n e n tg e ltlich e  — L ie fe rung 
von 65 E tike tten  an den A lpengarten  Rannach-G raz und 25 E tike tten  an den 
A lpengarten  G aa l-K n itte lfe ld .

A b b ildung  der E tike tte :
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D eutscher A lpenpflanzennam e.
La te in ische  Bezeichnung.
B lü teze iten  im F re iland  und im A lpengarten .
Ob hocha lp ine , a lp ine  ode r suba lp ine  S tu fene inordnung. 
Seehöhen-Vorkom m en m it Z onensch ra ffie rung  und B e lich tungsansprüche . 
Angabe der b io lo g isch en  S onderhe iten  im je w e ilig  zuständ igen  aus füh r­
lichen  R eferat in der Z e its c h r if t  „D e r A lp e n g a rte n " (Jahrgang- u. H e ftnum ­
mer).
D ie Größe der E tike tte  b ed ing te  auch Kürzungen. E. J.

Die Bßfudisfahtf 311m fllpengattcn 
Gaal-finitteifelö

A uf s tänd iges  Drängen des Herrn G o ttfr ie d  unternahm  ich am 21. d. M. e ine 
E rku nd igungs fah rt in den A lpengarten  Gaal, sprach beim  B ü rgerm e is te r und 
G em eindesekre tä r P e inhopf vor, und le tz te re r b rach te  m ich in das Heim 
unserer fle iß igs te n  A u fba u a rb e itsk ra ft, Frau Eckhard, in K n itte lfe ld , und 
d o rt mußte ich vernehm en, daß d ie  s te ir is ch e  Landesreg ie rung  jede  fin a n ­
z ie lle  U n te rstü tzung  fü r den Aufbau — m ir u n ve rs tänd lich  — e ins te llte . 
M ehrere  P e rsö n lich ke iten  äußerten sich  sehr a b fä llig  über d iese  so n d e r­
baren Sparmaßnahmen, d ie  doch den ferneren Bestand v ie le r  A lpenp flanzen ­
arten e rst e rm ög lichen .
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